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Politiſche Aeberſicht.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt an der Spitze

ſelben nur beſagten, was wir oben auseinanderrer Dienſtagsnummer einen Artikel über die
Reiſe des Kronprinzen nach Rom. Wir

den erſten Anforderungen internationaler Höflich
heit, daß unſer Kronprinz, wenn er zwei mal hin
ind zurück durch Jtalien reiſte, dem Souverän
nes Landes einen Beſuch abſtattete. Nachdem

worden wäre.

dem Papſte, einen Beſuch macht, iſt eine eben

Höfen beſtehenden Regeln der Höflichkeit.

alle h

und ln
dar Nach Il
lung in de

daraus zu ſchließen, daß
Kaiſerhauſe und dem Papſte eine
übwaltet. Dies iſt nicht der Fall.
politiſche

ſür den andern Beſuch in der
Kges. Daß man nach ſolchen geſucht hat,

entnehmen demſelben die folgenden wichtigſten
Stellen „Ganz abgeſehen von perſönlichen freund
ſhaftlichen Beziehungen, lag es in der That in

Meldungen bis jetzt widerſprechend.

Debatte den Geſetzentwurf,

der Beſuch bei der Hinreiſe mit Rückſicht auf die
geit und die Abredungen mit Madrid unterblieben
har, würde es für jeben, mit den Formen der
Welt vertrauten Politiker unnatürlich erſchienen mit den Führern der klerikalen Oppoſition ſich
ſein, wenn dieſer Beſuch auf der Rückreiſe, bei
weniger beſchränkter Zeit, nicht ins Auge gefaßt

Daß aber der Kronprinz, wenn
r einmal in Rom iſt, auch dem zweiten dort
ſeſidirenden, mit uns in Frieden lebenden Souverän, werde.

jedoch damit nicht einverſtanden erklärt und alle
ſo natürliche Conſequenz derſelben zwiſchen allen

Auf
ſillend wäre es nur geweſen, wenn Se. kaiſerl.
ind königl. Hoheit zweimal durch Jtalien gefahren

h wäre, ohne deſſen König zu begrüßen hätte er
ſch aber in Rom aufgehalten, ohne dein Haupte
er römiſchen Kirche gleichfalls ſeinen Beſuch ab
ſüſtatten, ſo würde man berechtigt geweſen ſein,

zwiſchen dem deutſchen
Verſtimmung Frankreichs zu vertheldigen, durfte der Konſeil

Beſondere
Motive liegen weder für den einen noch

Situation des
iſt

eſſen in China zu kooperiren.“ Bei einer aufmerk
ſameren Lektüre dieſer Aeußerungen des engliſchen
Staatsmannes wird man erkennen, daß auch die

geſetzt haben. Danach hat alſo die eng
i ſche Regierung die Anregung zu der Verſtändi
gung gegeben welche andere Staaten außer
Deutſchland beigetreten ſind, darüber lauten die

Das ungariſche Oberhaus hat nach erregter
die Ehe zwiſchen

Chriſten und Juden betreffend, mit 109 gegen
103 Stimmen abgelehnt. Die Regierung
hatte anfangs auf die Annahme der Vorlage ge
rechnet und es galt für ausgemacht, daß Tisza

dahin verſtändigt habe, daß die letztere den vor
kiegenden Geſetzentwurf annehme, die Regierung
dagegen die von dem Unterhauſe verlangte Civil-
ehevorlage ſo lange als möglich hinausſchieben

Die hohe katholiſche Geiſtlichkeit hat ſich

ihre Mannen aufgeboten, um vie Vorlage zu
Fall zu bringen.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer
hat am Montag Abend mit 315 gegen 206
Stimmen die vom Miniſterium acceptirte Tages
ordnung genehmigt. Da in der letzteren die
Ueberzeugung ausgeſprochen wird, daß die Regie
rung die erforderliche Energie entwickeln werde,
um in Tongking den Einfluß und die Ehre

präſident in dem Beſchluß der Kammer mit Fuß
ein Vertrauensvotum erblicken. Daſſelbe
erhält aber unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
eine ganz beſondere Bedeutung. Werden doch

helms- Ha Schuld eines Zeitungscorreſpondenten, dein in die chineſiſchen Diplomaten nunmehr nicht länger
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eingen nach Rom zu Ohren gekommen war, und nüng in Frankreich
t in ſeinen Mangel an Verſtändniß für Politik einen großen Krieg

ind Hoſlichkeit daran die Bemerkung geknüpft verlangt,
Tongking gewahrt werde. Wenn die Minorität,
die geſtern dem Kabinet Ferry das Vertrauens

Zu der, durch Telegramme aus allen Haupt votum verweigerte anſehnlicher iſt, als bei frühe
einige Verwirrung gebrachten Frage ren Abſtimmungen, ſo muß darauf hingewieſen

r Verſtändigung der Mächte über den Schuß
er Europäer in den chineſiſchen Häfen
ſüngt die „Nordd. Allg. Ztg. jetzt folgende Mit

Die vielfach beſprochenen Aeußerungen ob der Anlaß ſchlecht gewählt war.

rd Hartington's über gewiſſe Maßregeln zum
denn auch im Verlauf der Debatte die Erklärung

China haben bei der etwas vagen Form, in der ab, daß ſeine Partei zwar dem Kabinet Ferry
gemacht waren, hie und da mißverſtändliche die Kredite verweigere, ſie aber „den Soldaten

Alslegung gefunden, als wenn mit jener Koopera
n eine antifranzöſtſche oder antichineſtſche De Kr rwonſtration beabſichtigt wäre. Dies iſt aber heit 381 gegen 146 Stimmen zur An

Die deutſche Regierung iſt einem nahme. Es entſteht nun die Frage, welche
on der engliſchen Regierung ausgeſprochenen unmittelbare Folge dieſe Abſtimmungen für das
Vunſche, zum Schutze der Nationalen zu kooperiren, Verhältniß Frankreichs zu Ching haben werden.

der That beigetreten, aber eine Kundgebung
r oder gegen Frankreich oder China konnte da Kammer habe den Krieg beſchloſſen und den

Die Kooperation be Feinden Frankreichs in die Hände gearbeitet, ſo

weckt tediglich den Schutz der Europäer, für den cht an 2 ie e wie die Zer denen hervorgeht, daß die chineſiſche Regierung
Kanton. gerade dann ſich am eheſten nachgiebig erweiſen

wird, wenn ſie ſich nicht mehr der Ueberzeugung
ſt ihre Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben, mit verſchließen kann, daß Frankreich gewillt iſt, ſeine

ſte, der Zweck ſeiner Reiſe ſei, dem Papſt einen
ſuch abzuſtatten.

ſädten in

ſeilüng:

Shutze deutſcher und engliſcher Intereſſen in

ſicht der Fall.

ſt nicht beabſichtigt ſein.

ſill ſich Vorgange erneuern ſollten,
ung der Fremdenniederlaſſung in
d Hartington ſagte. „Die deutſche Regierung

s zum Schutze unſerer Unterthanen und Jnter

Nadrid das Gerücht von der Reiſe des Kron daran zweifeln können, daß die öffentliche Mei
bei aller Abneigung gegen

doch mit aller Entſchiedenheit
daß die franzöſiſche Waffenehre in

werden, daß Monarchiſten und Ultraradikale ſich
ausſchließlich durch den Wunſch leiten ließen,
das ihnen verhaßte Kabinet zu ſtürzen, gleichviel

Der Wort
führer der Rechten La RochefoucauldBiſaccia gab

bewillige.“ Demgemäß gelangte denn auch die
Kreditvorlage ſelbſt mit einer weit ſtärkeren Mehr

Wenn die radikalen Blätter bereits betonen, die

fehlt es andererſeits nicht an Anzeichen, aus

Anſprüche auf BacNinh und Sontay mit Ent

ſchiedenheit durchzuſetzen. Wenn die weitere Be
merkung, daß durch den Beſchluß „den Feinden
Frankreichs in die Hände gearbeitet werde“, an
die Adreſſe Deutſchlands gerichtet ſein ſollte, ſo
hat gerade das loyale Verhalten des letzteren in
der Tongking Angelegenheit bewieſen, daß die
deutſche Regierung, weit entfernt, aus den fran
zöſtſchen Verlegenheiten Nutzen ziehen zu wollen,
vielmehr ein in jeder Beziehung korrektes Ver
halten zur Richtſchnur genommen hat.

Der deutſche Kronprinz in Spanien.
Der Telegraph bringt heute nur folgende ſpär

liche Mittheilungen
Granada, 10. Dezember, Abends. Der

Kronprinz, welcher geſtern Abend nach 8 Uhr
hier eingetroffen und in dem „Hotel der ſteben
Himmel“ abgeſtiegen iſt, beſuchte ſogleich die
Alhambra. Der Beſuch des alten mauriſchen
Königsſchloſſes, welches auf einem hohen Hügel
liegt und zu dem man durch einen Wald rieſen
hafter Bäume gelangt, fand bei Mondſchein ſtatt
und machte das Ganze einen überwältigenden
Eindruck. Morgen früh erfolgt die Weiterreiſe
direct nach Barcelona
Granada, 11. Dezember. Das Wetter hat
ſich wieder gebeſſert, die Eiſenbahnverbindungen,
welche durch den Schneefall unterbrochen waren,
ſtnd wieder hergeſtellt. Der deutſche Kronprinz
ſetzte heute die Beſichtigung der hieſtgen Sehens
würdigkeiten fort. Die Ankunft des Kronprinzen
in Barcelona erfolgt vorausſichtlich am Frei
tag früh.

Granada, 11. Dezember, Abends. Der
deutſche Kronprinz iſt, nachdem er die Alhambra
nochmals beſucht hatte, Abends nach Cordova und
Valencia abgereiſt.

Grangada, 11. Dezember, 10 Uhr 20 Min.
Der Kronprinz geht auf dringenden Wunſch des
Königs Humbert nach Rom. Der Tag der An
kunft des Kronprinzen in Berlin iſt noch unbe
ſtimmt und hängt von der Dauer des Aufent
halts in Barcelona und Rom ab. Jn der Um
gebung des Königs weiß man die Herzlichkeit
des Empfanges zu San Lucar nicht genug zu
rühmen.

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer nahm in Laufe des Dienſtag Vormittag
die regelmäßigen Vorträge entgegen und arbeitete
dann mit dem Generallieutenant von Albedyll.
Nachmittags hörte der Kaiſer den Vortrag des
Geh. Hofraths Borck. Zum Diner waren keine
Einladungen ergangen.

(Der Antrag Reichenſperger), be
treffend die Wiederherſtellung der drei aufgehobenen
Verfaſſungsartikel, kommt vorläufig nicht auf
die Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes auf
Wunſch des Centrums iſt die Berathung bis nach
den Weihnachtsferien verſchoben worden. Es iſt
begreiflich genug, daß es dem Centrum in der
augenblicklichen Spannung und Unſtcherheit der
Lage nicht darum zu thun ſein konnte, eine große
kirchenpolitiſche Verhandlung zu provociren.



e

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 11. Dezember.

In der Sitzung am Dienſtag wurden die Etats der Gene
ralordenskommiſſion, des Geheimen Civilkabinets, der
Oberrechnungskammer der Prüfungskommiſſion für höhere
Verwaltungsbeamte, des Disziplinarhofes, des Gerichts
hofes zur Entſcheidung der KompetenzConflikte und des
Geſetzſammlungsamtes in Berlin ohne Debatte in zweiter
Leſung angenommen. Bei der Berathung des Jnſtizetats
kam das Aufnahme Regulativ für Referendare zur Er
örterung. Abg. Windthorſt ſtelltezden Antrag, dies
Regulativ aufzuheben. Der Antrag wurde der Juſtiz
Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen. Es ſprachen
etwa 30* 40 Redner aller Parteien über die verſchiedenen
Juſtizangelegenheiten Vom Regierungstiſche äußerten
ſich Miniſter Dr. Friedberg und OberJuſtizrath
Starcke. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. Anträge
und Petitionen. Schluß 4 Uhr.

Die Ferien des Abgeordnetenhauſes
ſollen am 18. oder 19. Dezember beginnen. Man
will verſuchen, den Etat des Miniſterums des
Innern noch vor Weihnachten in zweiter Leſung
zu erledigen, den Cultusetat aber erſt nach den
Ferien in Angriff nehmen.

Der Proteſt
gegen die Wahl des Ritterguts

beſitzers Georg Zimmermann jun.
in Neukirchen

zum Kreistagsabgeordneten.
Bekanntlich wurde am 26. Novbr. d. J. der

Sohn des Herrn Amtsrath Jimmermann-
Benkendorf von dem Wahlverbande der Groß-
grundbeſitzer des Kreiſes Merſeburg zum Kreis
kagsabgeordneten gewählt. Er erhielt von 29
Stimmen 16, 13 ſielen auf den Rittergutsbeſitzer
Herrfurth jun. in Wehlitz. Drei Tage ſpäter
fand eine Sitzung des Kreistags ſtatt. Nachdem
die Tagesordnung dieſer Sitzung erledigt war,
kam auch die Wahl des jungen Herrn Zimmer
mann zu Sprache und da der Kreistag nach dem
Geſetz die Wahl eines Kreistagsmitgliedes „von
Amtswegen“ zu prüfen hat, ſo beantragte der Kreis
tagsabgeordnete Wölfel dieſe Prüfung ſofort
vorzunehmen. Zugleich beantragte er, die Wahl
wegen verſchiedener Unregelmäßigkeiten, die er
hervorhob, für un gültig zu erklären

Indeſſen die Herren Amtsrath Jimmermann
und Graf von Hohenthal behaupteten, daß
der Vorſitzende des Kreistags die Sitzung bereits
geſchloſſen gehabt habe, als er dem Kreistage noch
Mittheilungen von der Wahl des Herrn Zimmer
mann ſun, machte, und, obwohl ſonſt Niemand
von der angeblichen Schließung etwas gehört
hatte, wurde doch die Prüfung der Wahl auf den
nächſten Kreistag verſchoben.

Der Herr Rechtsanwalt Wölfel erklärte ſich
damit auch umſomehr einverſtanden, als die Herren
Zimmermann sen. und Graf von Hohen-
thal es als ein Gebot der Gerechtigkeit hinſtellten,
daß ihnen Zeit gewährt werde, ſich über die recht
lichen Geſichtspunkte zu informiren, durch welche
der Herr Rechtsanwalt Wölfel ſeinen Antrag
auf Üngültigkeitserklärung motivirt hatte. Der
Herr Rechtsanwalt Wölfel erklärte aber gleich
zeitig, daß auch er die Zwiſchenzeit zu ſeiner beſſern

Information benutzen werde.
Die Reſultate dieſer Jnformation liegen jetzt

in einem von dem Herrn Rechtsanwalt Wölfel
dem Wahlvorſteher ſchriftlich überreichten Proteſte
vor, den wir in den Stand geſetzt ſind, unſern
Leſern wörtlich mitzutheilen.

Der Proteſt lautet:
Merſeburg, den 9. Dezember 1883.

Gegen das zum Zwecke der Wahl eines Kreis
tagsabgeordneten am 26. v. M. im Wahlver
bande der größern Grundbeſittzer des Kreiſes Mer-
ſeburg ſtattgehabte Wahlverfahren erhebe ich hier
mit im Namen der Zuckerfabrik Körbisdorf

Einſpruch.
Jch beantrage gleichzeitig ergebenſt,
der Kreistag des Merſeburger Kreiſes wolle be
ſchließen, die Wahl des Rittergutsbeſttzers Georg
Zimmermann jun. in Neukirchen für ungültig
zu erklären,

und führe zur
Begründung

des Einſpruchs und meines Antrages Folgendes
an

berechtigt (mit einer Stimme) aufgeführt
Ernſt Otto

und
Otto Johannes Theodor

und zwar Beide mit dem Zufatze: „minder
tährig

Bei der Wahl am 26. v. M. hat der Lieutenant
im Thüringiſchen HuſarenRegiment Nr. 12 Herr
Ernſt Otto von Boſe das ihm und ſeinem Bruder
gemeinſchaftlich zuſtehende Stimmrecht ausgeübt,
ohne den Nachweis zu führen, daß er am Wahl
tage großjährig war und ohne ſich durch eine
ſchriftliche Vollmacht als Vertreter ſeines Bruders
und Mitbeſitzers zu legitimiren

Beides war erforderlich. Denn da es ſich im
vorliegenden Falle um eine Erſatzwahl handelt,
ſo bildet das nach Maaßgabe des F 110 der
Kreisordnung für den Kreis Merſeburg vor den
Neuwahlen im Jahren 1882 auf und feſtgeſtellte
Verzeichniß der wahlberechtigten Großgrundbeſttzer
die „unanfechtbare Grundlage“ für die Erſatzwahl.

Entſch. des Königl. OberVerwaltungsgerichts v. 13
Febr. 1882 (Bd. 8. S. 17).
Wollte alſo Herr E. O. von Boſe an der Wahl

Theil nehmen, ſo mußte er zunächſt den Nach
weis führen, daß er nicht mehr minderfjährig ſei,
denn als „minderjährig“ führt ihn ja das er
wähnte Verzeichniß auf.

Hiervon abgeſehen bedurfte er aber, um ſeinen
Bruder und Mitbeſitzer bei der Wahl vertreten
zu können, einer ſchriftlichen Vollmacht des
Bruders, bezichentlich, falls dieſer noch minder
jährig iſt, des Vormundes oder der Vormünderin
deſſelben

Artikel 14 (Abſ. 4) in Verb. mit Artikel 13 (Abſ. 4
N. des Circulars n. der Jnſtruction des Miniſters
des Innern (wegen der Reichstagswahlen) vom 10
Mars 1873 (M. Bll. S. 121).
2) Die verw. Frau Profeſſor Dähne, Hen-

riette Meta geb. Körner in Halle a/S. war bei
der Wahl durch den Ortsrichter Teubner aus
Benkendorf vertreten auf Grund einer notariell

von Boſe,

des wörtlichen Jnhalts
„Jch bevollmächtige hiermit Herrn Orts-

ſchulzen Teubner zu Benkendorf, mich in dem
am 26. d. M. ſtatthabenden Kreistage des
Merſeburger Kreiſes zu vertreten.“
Die Vollmacht enthält zunächſt, wie der Augen

zeichnet und von dem Notar beglaubigt war.
Urſprünglich hat nämlich „Amtsrath Zimmer

mann“ als VBevollmächtigter und „28. v. M.“
in der Vollmacht geſtanden. Beides iſt ausge
ſtrichen und durch „Ortſchulze Teubner“ und „26.“
erſetzt.

Es kann indeſſen eine Beweisaufnahme darüber,
ob die Aenderungen mit Zuſtimmung der Frau
Profeſſor Dähne erfolgt ſind oder nicht, entbehrt
werden, da die Vollmacht den Herrn Ortsrichter
Teubner gar nicht ermächtigt, die Frau Profeſſor
Dähne bei der Wahl zu vertreten.

Die Vollmacht lautet vielmehr auf Vertretung
der Frau Profeſſor Dähne „in dem Kreistage“!

Auch im Merſeburger Kreiſe gilt aber bekannt
lich die Kreisordnung vom 13. Dezember 1872.

Danach aber kann weder eine Frau Mitglied
des Kreistages ſein, noch kann ein Mitglied des
Kreistags ſich im Kreistage vertreten laſſen.

Daß aber „in dem Kreistage“ nicht die Wahlen
zu Kreistagsabgeordneten ſtattfinden, ſollte doch
auch männiglich bekannt ſein.

3) Unter den wahlberechtigten Großgrundbe
ſitzern ſigurirt auch der Staat als Domänen,
e ſſerbaus c. „Fiskus“ (Nr. 16 der Wähler
iſte).

Der „Staat“ war bei der Wahl durch den
Herrn Regierungsrath Müll vertreten.

Der Herr Regierungsrath Müll iſt aber ohne
ſchriftliche Vollmacht zur Wahl erſchienen Zwar
befindet ſich in den Wahlacten ein Schreiben
vom 21. Novbr. d. J., in welchem die hieſtge

Königl. Regierung, Adtheilung für directe
Steuern, Domainen und Forſten

(gez.) von Goldbeck
dem Königlichen Landrath anzeigt:

1) Unter Nr. 9 der Wählerliſte ſind als wahl

beglaubigten Vollmacht vom 11. Novbr. d. J.

ſchein lehrt, zwei weſentliche Correcturen, welche
anſcheinend erſt vorgenommen ſind, nachdem die
Vollmacht von der Frau Profeſſor Dähne unter

„daß wir Herrn Regierungs üfelbſt bevollmächtigt e e
Forſt und Bergwerksfiscus in
mine am 26. d. M. zu vertreten.
Und der Herr Regierungsrath Müll hat

mehrere Tage wach der Wahl ein Schreiben
ſelben Abtheilung mit derſelben (inzigen) e
ſchrift vom 13. November 1883 überreicht n
welchem er zum Stellvertreter des Fist
wegen ſeines Beftzes an Domainen und Fotſt

ſowie wegen der Saline Düttenber
im hieſigen Kreiſe ernannt und gleichzeitig e
ſucht wird. „an der Wahl durch Abgabe h
Stimme Theil zu nehmen.“ z
Als eine formgerechte „Vollmacht“ kann
aber das eine und das andere Schreiben ſchon
darum nicht angeſehen werden, weil zu einer
ſolchen drei Unterſchriften erforderlich ſein würde

hier

dem Ter

Regierungen in den Königlich i28. Octbr. 1817 e
Ordnung. Denn der „Staat“ iſt im Kreiburg Großgrundbeſther als r

Domainen
2. Waſſerbau
3. Salinen

Nur den erſteren aber hat die dritte Abthel
lung der Königlichen Regierung zu vertreten
Vertreter des Waſſerbaufiscus iſt der Regierungs
präſident und den Salinenfiseus hat das Königl.
Oberbergamt in Halle zu vertreten.

Fiscus.

alſo den Herrn Regierungsrath Müll nicht be
rechtigt haben, das Stimmrecht für den „Stagt
auszuüben.

In den oben mitgetheilten beiden Schreiben ſt
übrigens auch von dem Waſſerbaufiscus über
haupt nicht die Rede, fo daß es Herrn Regie
rungsrath Müll bezüglich des Waſſerbaufiscis
an jeder Legitimation zur Stimmabgabe fehlt

4). Nach Nr. 44 der Wählerliſte ſind wahlbe
rechtigt die Herren

Thilo Alexander
und

Otto Ernſt
Der Letztere hat das gemeinſchaftliche

von Trotha

nacht ſeines Herrn Bruders ausgeübt.
5) Unter Nr. 53 der Waählerliſte iſt als wahl

berechtigter Großgrundbeſitzer aufgeführt
„Zimmermann, Max, Rittergutsbeſitzer und
Amtsrath, Benkendorf.“

Die Ehefrau des Herrn Amtsraths Zimmermann
ſteht in der Wählerliſte weder an dieſer noch an
einer andern Stelle aufgeführt; Frau Amtsrath
Zimmermann war alſo auch nicht wahlberechtigt
Drotzdem hat der Herr Amtsrath Zimmermann
bei der Wahl am 26. v. M. einen Stimmzettel ſür
ſeine Ehefrau abgegeben. Hiernach iſt dieſe Stimme
und ſind die vier Stimmen, welche die Herren
Ernſt Otto von Boſe, Teubner, Müll
und Otto Ernſt von Throtha abgegeben haben
ungültig.

Die ungültigen Stimmen ſind von der E
ſammtzahl der abgegebenen Stimmen und gleig
zeitig von der Zahl der Stimmen in Abzug u
bringen, welche der Rittergutsbeſitzer Herr Georg

Zimmermann in Neukirchen erhalten hat.
Jm Ganzen waren 29 Stimmen abgegeben

und es hatten hiervon erhalten
Herr Zimmermann jun.
Herr Herrfurth jun.

Bringt man nun von den
abgegebenendie ungültigen s Stimmen
in Abzug, ſo verbleiben. Suimmen
und hiervon beträgt die abſolute Mehrheit 19

Herr Zimmermann jun. behält aber, wenn
man nun auch von den auf ihn

gefallenen 16 Summedie ungültigen 5 Stimmen
abgieht, nur noch. Stimmen

Die Wahl des Rittergutsbeſihers Herrn Georg
Zimmermann in Neukirchen zum Kreistagsabge

ordneten iſt mithin ungültig.

16 Stimmen
13 Stimmen.

29 Stimmen

Wölfel, Mitglied des Kreiekage.

den Domainen

22 Der Jnſtruetion zur Geſchäftsführung der

Die Sache iſt aber auch materiell nich

Auch eine formell gültige Vollmacht der dritten
Abtheilung der Königlichen Regierung würde

Wahlrecht ohne die erforderliche ſchriftliche Voll
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Merndhn d

aben, v e 7 7 S ßrköſhen
n Walle aS. Das neue Ptablissement Markt 15.

ſern u mn AIbim S s MWacnhf.c ene im Simon's WMacnf.n h Manufactur-, Modewaaren, Seidenstoffe, Sammete, Leinen, Baumwollwaaren, Garcdinen, Möbelstoſffe, Teppiche,
an Flanelle, Tücher, Reisedecken, Schirme, Tuche, Buckskin,an t T Damen- ConfectionsAn offerirt ergebenſt die ſoeben aus den renommirteſten Fabriken direct für den Weihnachtsverkauf eingetroffenen Poſten Kleiderſtoffe in nur ſtreng ſoliden Qua

t h ſitäten für die Herbſt- und WinterSaiſon 1883/84, neu fabrieirte Artikel, der vorgerückten Saiſon wegen ſämmtlich für die Hälfte des Herſtellungswerthes
i hih im Gros und Einzelverkauf. Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend iſt ſomit die denkbar günſtigſte Gelegenheit geboten, bei dem ſchon in ſo kurzer

Zeit bekannt gewordenen Renommé des Etabliſſements tadelloſe und fehlerfreie Weihnachtsgeſchenke zu wirklich auffallend billigen Preiſen anzuſchaffen.

e Voll m 2 3 2a Einfach breite Stoffe 55- 60 cm breit. Doppeltbreite Stoffe 105- 1200mbreit.
rn t I Varp, haltbarer Stoff zu Hauskleidern Mtr. 30 Pf. Cachemires in allen neuen Farbenkönen Mtr. 1,05 MK.

nene Orépe caros, neue geſchmackvolle bunte, kleine und Crépe Saxonia, beltebter Stoff für Straßenkleider

n n t große Caros n 45 in apparten Deſſins, 1,20i Oheviot monliné. BeigeGeſchmack in kleinen grau Satin Gachemire neues voppelſeit. tuchartiges Gewebe 1,35
er auch wain n und modefarbenen Caros 50 Plaid d Alsace Mtr. von 95 Pfg. bis 1,95
Staat ind g Crépe ehangeant umi, äußerſt effectvoller Modeſtoff Reinwollene einfarbige Double-Cachemires
e in feinen neuen Farben 50 und Cachemire Foulé in allen neuenBlaid carro, reinwollener Schuß in dunklen Carros Saiſon Farben Mtr. von 1,50 2,50 Mk.
v Fiöclh in vorzüglicher Qualität 55 h einwoſſene ilause Nouveauté in Cheviot, raros, ramagé, rayeé,

Serge eléetoral, einfarbiger Wollenſtoff in allen Zrocat, Drapchangeant mit dazu paſſenden uni, das Ge
aber hat de h e diegenſte und Schwerſte für den ſoliden feinen Geſchmackn en Chiné damié, kleines bunt durchzogenes Carros v 65 Mir 2,50 3 Men n Armure rayeé, neueſter Modenartikel, den theuerſten

at und feinſten Genre copirt, 70 güneifen h WCachemire Dre reinwollene geſchloſſene Waare, e e c
u werben kleine niedliche Muſter 75n Ierveltenx d'hivers, neueſtes TraversGewebe in en ehe en den en ern
n e Welt Wehen m Mir 1,65, 2,10. 3, 1 bis 5 M.Tuch Cloth, reine Wolle, unverwüſtlicher ſchwerer a 39timmech ine Winterſtoff in mille rayé und rarros 1,05 Mk. Orépe Virigine, reine Wolle, neueſte Lichtfarben für

I Biaratz, reinwollener, äußerſt eleganter uni Stoff 1.10 die Abendtoilette Mtr. 2 Mk.
heilten beiden h

en Specialität: Specialität:iglich ded Wiſch 8 aSohwarze und fardige Seidenstofo. Schwarze reinwol!. Cachemirs.
ex Wiähſehſe ſn 7 eSchwarzer reinseidener Gros faille, Schwarzer rein wollener Cachemir
et ſchönes Schwarz, griſfig und weich, Meter 2,25 Mk. geſchoſſener ſeiner Cöper, Meter 1,50 und 1.75 Mk.

ind ASchwarzer reinseidener Gros Grain, weter s t. Schwarzer rein woll. Cachemir d Escossé

reinsei j eltener Gelegenheitskauf,da gentinſn VLhwarzer reinseidener Satin de Ivon, e d S echt tief und et le 2,00, 2,49 Mk.
wedeh SVatin Rhadamés, Croisinette, Satin Iuxor Ar- Schwarzer rein woll. Double Cachemir
net t mure étC., bewährte Oualitäten, Mr. 3,50, 4, 4,50, 5- 6 t. verſchiedene bewährte Serten
et Wihlerlſe ſie n wofür ich jede Garantie für gutes Tragen übernehme,ſohn hwarze reinseidene Damassés gen überbeſhet afgfin Schwa neueſte hochfeine Deſſins, Meter 4,50 4, 6-8 Mr. Meter 2,80, 3,30, 3,60, 3,90 Mk.

un reſte Schwarze rein woll. neueste NModestoftee Beinseidene Grisaille raye U. damie carro, Oachemirs foulé, des Indes-d'Allemagne, Orépe frangais, anglais,
n unverwüftlich als Straßen nud e per 290 3—4 Mk. persé, Drap, Vricotiné ete. durchweg ſolide neue Gewebe
te weder an r Reinseid. ein. Gros failles u. Rhadamésen in nur ſchönen Farben, Meter 4, 4,50, 5 Mk Flanelle und Lamas.
t Antenh un 115 em breite Lamas Meter 1,20 Mk.nen tn An pollt et S
i rosses Hager it Leinen m Hamwollpee en. Lama „Vecunia reine Woſſe veorett dreu, Meter 300 e.

n h e r meler erregen e Duch-Lama, reine Wolle doppelt breit, Meter 2,10 Mt.
ln n arrirte baum s ſei Drell Tuch-Blaunell, reine Wolle doppelt breit, Meter 2,50 Mt.xhtetfa ch Rosa haumw. Inlett. 0sa e e Hemden-Hlanelle n e und doppelter Breite, reine Wolle

alle Farben. 2n e Roſa 6aumwollenen Federköper. Petttuch-Leinen, ehe Wagner Il
Sgenn il Weiße geſtreifte Bettzeuge- ieren-n Weiße et Im d a ertr.et un Mischcdecken in Jute, Gobelin, CrépeAbe n I a nlirting. Mwnlas S oreg e e e Nouveaute: Iute-, PIüsch- Tischdecken

n 29 Slunn en Lenen vor elſhe en tun in en Beellen Bett o er Van n
re iken,n e i Brehert, weie v. rer ettvorleger, Paar von 1,50 Mk. an.

Varchente, Hemden-VBarchent. Herren und Damen Cachenez in veide und Wollg.
nd e Handtücher in Gerſtenkorn, Damaſt und Jaquard. Aupons in Filz, Yelours, Seide u. Atlas.

Solide kräftige Hausmacher-Leinwande Schirmme für erren u Damen
C Wawnen. Tanga heiteceete Thenter St. Shunn Aute, Cahn un Ines

„SerVIelIen, rze Austre-, Cachemir- und Jtlas- SchitWaffel-Bettdecken. Reinleinene Taſchentücher. eirfache und hocelegante a chürzen

n t 26038 e m on eWinterpaletots und Ia VeIoS, ſolide Waare, gut gearbeitet, zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

l Die Firma Albin Simon's Nacht. führt bekanntlich nur dewaurte, beste 2vehſe C le re C J tn §0 1 Quaſlitaten, daher bieten obige Angebote aussergewönnliche Vortheile U 0 J en I.
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Wegen Aufgabe des Geſchäftes verkaufen 49

wir ie Peſtände von hilligen Cigarren, beſtehend
aus Sorten von 27 Mark bis 37 Mark per
Tauſend, hei Abnahme von 100 Stück
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8. Kerner gehen wir Vordelais per 100 StückZit 2 Mr. 10 Pf.
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Merſehburg,

Halle as.
Am heutigen Tage fügte zu der reichen Auswahl kreuz

güten Winaninos eigener Fabrik

ein Flügel Lager
der berühmteſten Fabriken der Jetztzeit. Empfehle daher Flügel von:

J. D. Duyſen, Berlin, Hofpianofabrik Sr. k. k. Hoheit des deutſchen Kronprinzen,
Günther Söhne, früher Kaim Günther, Stutt gart,
Steinway, New York,

dheſchleſen

Zu Ehr
en Landg

in Halle
Der Kandg
im Oberlat

n.

0
S

24 Zeitter Wirkelmann, Braunſchweig,
und anderer ſoliden Fabriken

Für Eleiſchbeſchauer Eine möblirte Stube mit Kammer iſt ſofort zu ver Anſer Mikmeiſter Langer iſt geſt
miethen Oberbreiteſtraße Nr. 4.hult die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare, 100 St

80 Pf, ſowie Formulare zu Fleiſchbeſchaubüchern beſten
empfohlen die Buchdruckerei von

nd Pie e wird Treitag Nachmittag 3 Ahr beerdigt. An enLeglich friſcher Kactl hahlreiche Betheiligung bittet n
28 en 13, vie à vie der früheren Poſt Der Vorstand ineTh. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. Ahert Kayner, der Schuhmacher Jnnung d

Hierzu eine Veilgze.



Beilage zu Nr. 245 des Merſeburger Correſpondenten v. 13. Dezbr. 1883.

Deutſchland

e (Dr. Lasker) iſt am 7. d. M. in der mit den Worten Und wenn es meinb Haſhington vom Präſidenten der Union und koſtet, ich muß die Kinder retten das Eis be
m Staatsſecretair Frelinghuyſen empfangenſtrat. „Ich bin ſtolz,“ ſprach der Oberſt weiter,
horden. „an der Spitze eines Regiments zu ſtehen, in

S (Geförderungen.) Mittelſt allerhöchſterſ deſſen Gliedern ſich Männer befinden, die bereit
habinetsordre iſt der General Major vonſſind, ihr Leben für die geringſten ihrer Mit
HppelnBronikowski, Kommandant von Berſinenſchen zu opfern, und von denen demnach auch
in unter Beförderung zum Generallieutenant, zum zu erwarten iſt, daß ſie, wenn es nöthig iſt, ihr
nmandeur der 3. Diviſton, und der General Leben mit derſelben Freudigkeit für den Höchſten

Raſor von Spangenberg, Kommandeur der ihrer Mitmenſchen, den Kaiſer, wagen werden,z InfanterieBrigade, zum Kommandanten von treu bis zum Tode, wie ihn ſo ehren und ruhm

Helin ernannt worden. voll der Kamerad Steinert gefunden hat.“ Jn
e (Botſchafter-Conferenz.) Während der Bürgerſchaft hat ſich ein Comité gebildet

e m Montag bereits unſer Botſchafter in Wien um dem im freiwilligen Dienſt der Menſchenliebet t jetzt auf Urlaub befindliche Prinz Reuß, ſich um's Leben gekommenen Musketier Steinert ein

ch Friedrichsruh zum Reichskanzler begeben hat, Denkmal in der Nähe des Ortes ſeiner edlen,
iſte am Dienſtag auf beſondere Einladung des ruhmvollen That zu errichten. Das Regiment
Fürſten Bismarck auch der Botſchafter Frankreichs wird ihm ein ſolches am Grabe aufſtellen laſſen.

h Berlin, Baron v. Courcel, nach Friedrichs Aus Oſtheim ſchreibt man: Die ſog.
(uh. Ob beide Diplomaten gleichzeitig ſich beim armen Reiſenden werden nach und nach immer
Fanzler befinden werden, wiſſen wir nicht. Man zahlreicher und frecher. Kürzlich ſprachen zwei
ermuthet, daß den Gegenſtand der Unterredung Angehörige einer Stromerbande bei einem Bäcker
es letzteren mit dem Vertreter Frankreichs die meiſter hier um eine Gabe an, und da ihnen

00000 Tonkinangelegenheit ausmachen wird. Eine im dieſe verweigert wurde, zog der Eine ohne weiteres
Gneralſtab ausgearbeitete, vom Grafen Moltke das Meſſer und ſtach damit den auf einen ſolchen

m v. Walderſee ſelbſt durchgeſehene und mit Ueberfall ganz unvorbereiteten Bäcker in den
Roten begleitete Karte von Tonkin iſt dem Fürſten Arm. Es gelang, die beiden ſauberen Patrone
Wlsmarck zugeſandt worden. dingfeſt zu machen und ins Amtosgerichts Ge
Weber die in den chineſiſchen Ge fängniß abzuliefern. Bei ihrer Viſttation fanden
wäſſern befindliche deutſche Flottille)ſſich nicht nur baare Gelder, ſondern auch Fleiſch
nehmen wir der Müchener „Allg. Ztg. Fol vorräthe und in den Kleidern eingenäht
ſendes: Das ſchon auf der Reiſe nach Auftra ſeine ſilberne Taſchenuhr vor. Kurz zuvor hatten
en befindliche große Kanonenboot „Nautilus“, beide daſelbſt ſich Beefſteaks zubereiten laſſen.
ſommandant Korvettenkapitain Aſchenborn, von Vom Schwurgericht zu Stendal wurd

Naf Geſchützen, 600 indizirte Pferdekraft und 600 am Montag der Arbeiter Nitz ſchke aus Löbnitz,
donnen Gehalt, hat bekanntlich Befehl erhalten, zuletzt in Stendal wohnhaft, vom Schwurgerichte
ſom Kap der guten Hoffnung nach Shanghai wegen Mordes zum Dode verurtheilt.

Vor einiger Zeit wurde von dort berichtet, daßſ ſegeln. Die deutſche Escadre unter dem Be V vonhl des Contre Admirals v. d. Goltz in den ein Handwerksburſche für die Verſagung einer
hat, daß er einen KornS hineſiſchen Gewäſſern beſteht augenblicklich aus den Gabe ſich dadurch gerächt h

e en Korvetten „Stoſch“ von 16 Geſchützen diemen des Betreffenden in Brand geſetzt hat.
nd 2353 Tonnen Tragfähigkeit, „Leipzig“ von Jetzt hat ſich hierzu ein Seitenſtück zugetragen.

12 Geſchützen und 2856 Tonnen Tragfähigkeit, Zwei Handwerksburſchen traten in die Läden zweier
ind 2 Kanonenbooten äne“ und „IJltis“ neben einander wohnender Kaufleute Um u5 Als ſie nichts erhielten, ſchlugen ſte dieon je 2 Geſchüßen. Die Korvette „Leipzig“ wird betteln.her im e v nächſten Jahres zuruckkehren großen Spiegelſch eiben der Kaufleute ein.
nd durch die Korvette „Prinz Adalbert, welche Glucklicherweiſe ſind die frechen Strolche ſofort
t der Kronprinz zu ſeiner Fahrt von Genua feſtgenommen worden und werden daher der ver
fach Spanien und zurück benützt, in den oſtaſta dienten Strafe nicht entgehen.

ſchen Gewäſſern erſetzt werden.

r Lokalnachrichten.Merſeburg, den 13. Dezember 1883.Provinz und Amgegend.
An Stelle des Landgerichtspräſidenten Frantz

der Landgerichtspräſtident Werner von Beuthen
Oberſchleſten nach Halle a. S. verſetzt wor

n. Zu Ehren des bekanntlich nach Düſſeldorf
ſetzten Landgerichtspräſtdenten Franz findet
ute in Halle ein feſtliches Abſchiedseſſen ſtatt.
t Der Landgerichtsrath v. Bülow in Halle
um Oberlandesgerichtsrath in Poſen ernannt
orden.

Herr Geh. Medizinalrath Profeſſor Dr.
Polkmann in Halle, während des Krieges
(1870/71 Generalarzt und konſultirender Chirurg

der Armee, iſt nach einer Meldung des Mi
rwochenblattes als Generalarzt I. Kl. mit
Datent vom 29. November d. J. im Sanitätscorps
ünd à la suite deſſelben angeſtellt
Die Unterſuchung hat nach der S.Ztg. er
eben, daß die beiden Burſchen, deren einer, wie
teits berichtet, am Sonntage im Walde zwiſchen
Kräfenhainchen und Branienburg den Bru
r des Forſtaufſehers Stiehler er ſchoß, zwei
ehrlinge aus Berlin waren, die ihren Lehr

len entflohen ſind und ſich nun zwecklos um
e hutrieben.

Aus Wittenberg ſchreibt man der S.
n unterm 11. d. Heute Mittag trat auf
u in Hofe der FriedericianumKaſerne das zwan
iltet 4. e Regiment zu einem Ehrenappell für
oxstan n bei der Kataſtrophe auf dem Schwanenteich

a ruhmvoll verſtorbenen Musketier

rinzen,

Die am Dienſtag in der „Kaiſerhalle“ ta
gende Verſammlung des kirchlichen Vereins
der Gemeinde Altenburg war leider nur
ſchwach beſucht. Es mußte dies um ſo mehr
bedauert werden, als die zur Beſprechung kommen
den Fragen die allgemeinſte Beachtung verdienen

und auch in der That eine eben ſo lebhafte wie
anregende Diskuſſton hervorriefen. Ueber die erſte
Frage: „Warum iſt eine Anmeldung zur
Communion nöthig?“ referirte Herr Paſtor
Delius, indem er ausführte, daß eine ſolche
Anmeldung aus äußeren und inneren Gründen
geboten erſcheine. Der Geiſtliche müſſe wiſſen,
wer am heiligen Abendmahle theilnehme, damit
ſich kein Unberechtigter hinzudränge, und damit
ihm Gelegenheit gegeben werde ſeine Beichtkinder
kennen zu lernen und event. ſeelſorgeriſch auf ſte
einzuwirken. Die Verſammlung ſtimmte dem im
Weſentlichen zu, doch kamen in der Debatte gleich
zeitig ſo viele neue Geſichtspunkte zur Geltung,
daß das Thema unmöglich erſchöpft werden konnte
und einer nochmaligen Erörterung in einer ſpäteren
Sitzung vorbehalten bleiben mußte. Hierauf
referirte Herr Buregu Vorſteher Schwengler
über die Frage: „Jſt Kirchenbeſuch ein Maß
ſtab für Religiöſität?“ Jn Beantwortung
derſelben erläuterte der Herr Referent zunächſt den
Begriff „Religiöſttät“ und wies dann nach, daß
auf die letztere keineswegs aus dem fleißigſten
Kirchenbeſuch unbedingt zu ſchließen ſei, daß ſie

Steinert an. Der Oberſt Kumme rühmte hochſim Gegentheil ohne dieſen recht wohl gedacht wer
die todesmuthige Opferfreudigkeit des Ertrunkenen, den könne d me

Leben ſeinen religiöſen Sinn durch eifrigen Beſuch des
daß aber im Allgemeinen der Chriſt

Gotteshauſes bethätigen würde. Auch hieran ſchloß
ſich eine ziemlich lebhafte Discuſſton, die indeß
ebenfalls mit Rückſicht auf die Wichtigkeit des
Gegenſtandes und die Fülle der zu Tage getrete
nen Gedanken abgebrochen wurde, um ſie bei einer
ſpäteren Gelegenheit wieder aufzunehmen und zu
beenden. Nachdem der dritte Punkt der Tages
ordnung, die Theilnahme der Frauen an
den Vereins Verſammlungen betreffend,
ſeine Erledigung dahin gefunden, daß das Statut
einer ſolchen in keiner Weiſe entgegenſtehe, ſchloß
der Herr Vorſitzende nach 11 Uhr die in mehr
als einer Beziehung anregenden Verhandlungen

Jn einer am letzten Freitag ſtattgehabten
Generalverſammlung des Vereins zur Be
ſeitigung der gewerbsmäßigen Bettelei
hierſelbſt wurde ſeitens des Vorſitzenden, Herrn
Verw.Gerichtsdir. Nobbe, der Jahresbericht er
ſtattet. Nach dieſem haben ſich in der Zeit vom
1. October 1882 bis Ende September 1883 2733
Durchreiſende bei der Zahlſtelle des Vereins ge
meldet. Von dieſen wurden wegen Trunkenheit,
unpaſſenden Benehmens, mangelnder oder ge
fälſchter Legitimation u. ſ. w. 600 Perſonen
zurückgewieſen. An die verbleibenden 2133 wurden
50 Mk. 20 Pf. (in Beträgen von je 10 Pf.
in baarem Gelde und 328 Mk. 80 Pf. in Marken

20 Pf. Werth), welche zum Nachtlager reſp.
Abendbrod in der Herberge zur Heimath berech
tigten, vertheilt. Der Mitgliederbeſtand
betrug in dem abgelaufenen Geſchäftsjahr ca. 400.
Vexreinnahmt wurden durch zwei Sammlungen
921 Mk. 50Pf., verausgabt an Unterſtützungen 379
Mk., an zurückgezahlten Vorſchüſſen 278 Mk. 38
Pf. 2c., insgeſammt 817 Mk. 8 Pf., ſodaß am Schluß
des Rechnungsjahres ein Beſtand von 104 Mk. 42 Pf.

verblieb. Derſelbe iſt im neuen Rechnungsjahre,
wie mitgetheilt wurde, bereits erſchöpft. Dem
Kaſſtrer wurde vorbehaltlich etwaiger Erinnerungen
Decharge ertheilt und hierauf der Antrag des
Vorſtandes „künftig jede Geldunterſtützung
an Durchreiſende einzuſtellen und nur eine
Naturalverpflegung zu gewähren“, ange
nommen. Demnach ſollen auch an die am Vor
mittag ſich Meldenden Marken im Werthe von
20 Pf., die zu einer Mahlzeit berechtigen, verabreicht
werden. Die am Schluß der Tagesordnung vor
genommene Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl
der ſeitherigen Mitglieder und an Stelle des ver
ſtorbenen Herrn Weiſen die Wahl des Herrn
Diac. Armſtroff. Sämmtliche Gewählte, ſo
weit ſie anweſend waren, nahmen die Wahl an.

Geſtern ſtarb in ihrer Behauſung, Breiteſtr.
10, das hochbetagte Fräulein Pfeil im Alter
von 96 Jahren. Dieſelbe war in letzter Zeit
die älteſte Perſon unſerer Stadt.

Aus Hr. C. Overzier's Wekter-Jrognoſe
für den Monat Dezember.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in n.(Nachdruck verboten.)

14. Dezember. Freitag. Beränderlich, kühl, mit
Niederſchlägen, ſtellenweiſe Schnee und noch windig, ört
lich ſtürmiſch, Morgens dunſtig bis bedeckt, vielfach mit
kurzen Niederſchlägen, nachmittags aufgeheitert, nachts
Niederſchläge, zumal im Süden. Dertlich kann, wenn an
anderen Stellen die Niederſchläge maſſiger fallen, der
Himmel ſich in dieſen Tagen auch nachts mehr aufklären
Die Waſſerſtände ſteigen. Die Morgentemperaturen fallen,
vielfach Nachtfroſt reſp. Reif

15. Dezember. Sonnabend. Veränderlich, meiſt
mit Niederſchlägen, im Weſten wärmer, im Oſten noch
vielfach nachts mäßig tiefliegende Minimaltemperatur.
Frühmorgens Neigung zur Aufhellung, gegen Mittag
drohend bedeckt, meiſt mit Niederſchlägen. Die Waſſer
ſtände ſteigen noch mäßig

Vermiſchtes.
Eine Raubmordaffaire) hat in Marſeille

große Aufregung hervorgerufen. Ein Angeſtellter der
dortigen Filiale des Credit Lyonnais, welcher Werth
papiere im Betrage von 30000 Fres. bei ſich trug,
wurde in dem dunklen Koxridor eines Hauſes der Rue
Paradis hinterrücks überfallen, ermordet und der Taſche,
welche die genannte Summe in ſich barg, beraubt. Von
dem Thäter hat man noch keine Spur.



(Ein Opfer der Wiſſenſchaft) wurde in der
ungariſchen Stadt Neutra ein dortiger Arzt, Dr. Huszar.
Dr. Huszar ſezirte nämlich vor Kurzem einen an der
Waſſerſcheu verſtorbenen Mann und machte erſt ſpät
nach der Sektion die Wahrnehmung, daß er ſich ein
wenig in den Finger geſchnitten. Er brannte ſich die
nahezu unſichtbare Wunde aus und legte dem Vorfall
keine weitere Bedeutung bei. Vor einigen Tagen jedoch
nahm der ausgezeichnete Arzt zu ſeinem größten Schrecken
an ſich die untrüglichſten Zeichen der Tollwuth wahr.
Er war im übrigen noch im vollen Beſitz ſeiner Geiſtes
kräfte und rief einen treuen Freund, der den Ruf eines
ausgezeichneten Arztes genießt, herbei, um denſelben zu
konſultiren. In der Stadt war das Gerücht verbreitet
daß Dr. Huszar von einem Kranken den Flecktyphus
geerbt. Bald aber ließ ſich die Wahrheit nicht verbergen,
denn bei dem bedauernswerthen Arzte traten die Er
ſcheinungen der Waſſerſchen in ihrer entſetzlichſften Form
zu Tage und nach kurzer Zeit erlag der im beſten Lebens
alter ſtehende Arzt der fürchterlichen Krankheit.

(Zum Brand des Brüſſeler Parlament
gebäundes.) Wie ſchon gemeldet, iſt bei dem Brande
auch die Bibliothek der Deputirtenkammer vernichtet
Nicht ein einziges Buch dieſer 125 000 Bände umfaſſen
den Bibliothek iſt gerettet. Mit verbrannt ſind Rechen
ſchaftsberichte und Protokolle aller konſtitutionellen Länder
Europas ferner eine Kollektion von belgiſchen Zeitungen
ſeit dem Jahre 1830 und von Journalen aus der Zeit
der erſten franzöſiſchen Republik. Auch die Autographe
der belgiſchen Deputirten, welche im Jahre 1831 über
die Frage zu entſcheiden hatten, ob Belgien zu einem
Königreiche zu erheben ſei, ſowie die gleichfalls aufbe
wahrten Stimmzettel mit der Unterſchrift der damaligen
Deputirten wurden ein Raub der Flammen.

(Cholera.) Nach einer Depeſche der Daily News
aus Klexandrig vom 11. d. werden 16 Todesfälle von
Cholera aus Ober Aeghpten gemeldet. Wie ferner das
„Reuterſche Bureau“ vom 11. d. meldet, ſind in Sjut
und benachbarten Ortſchaften Cholergerkrankungen vor
gekommen.

Die höchſte Eiſenbahnbrücke der Welt)
iſt in den letzten Tagen des November auf der Erie
Eiſenbahn bei Kinzus in Pennſylvania vollendet worden.
Die Brüde iſt 2050 Fuß lang und ſchwebt an ihrem
höchſten Punkte 301 Fuß über der Erdoberfläche. Sie
iſt durchaus aus Eiſen erbaut.

EavourDenkmal.) Aus Rom wird gemeldet
Der Stadtrath von Rom ſpendete 300000 Lire zur Er
richtung eines Monuments ſür Cavour.

Witterungs- Berkeht
der meteorologischen Beobachtnugs- Station das opt. mee
Instituts von N. Müller, Mergebarg, Rurgetr. Mr. 18

10./12. Abde 8 r. 11. 12 Urgs.

Barometerstand 745,0 739,5
Therm. Celsius 12 15KReaumur 1,5 14LPahrenh, 34.,5 34.4Rel. Feuchtigkeit 93,4 95,6Bewölkung 5 7Wina SW. S.Wind- Stärke 4 6Thr, minimal 2,2 C. 1,8 R. 29,2. F.

Nieder

Anzeigen
FamilienNachrichten.

e

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag 5 Uhr ſtarb nach kurzem

Leiden mein lieber Gatte unſer guter Vater, der
Schuhmachermeiſter August Langer im 46.

Lebensjahre.
Bekannten und Freunden widmen dieſe Tauer

nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid.
Merſeburg, den 12. Dezember 1883.

Die trauernden Hinterbliebenen.
S Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3

Uhr ſtatt.

Statt beſonderer Reldung.
Am 11. Dezember abends 7 Uhr entſchlief nach

kurzem, ſchweren Leiden unſer lieber guter Rugo im
Alter von 15 Jahren 8 Monaten

Beerdigung am Freitag früh 8 Uhr.
Rendant Plesse u. Frau.

Bekanntmachung. Bei der heute ſtattgehabten Stadt
verordneten-Erſatz- Wahl der II. Abtheilung (zwiſchen
dem Königlichen RegierungsSecretair Pohle und dem
Kaufmann Angermann) hat Herr Angermann die meiſten
Stimmen erhalten.

Derſelbe iſt ſomit bis ult. 1887 gewählt. Unter Be
zugnahme auf den S 27 der Städte Ordnung wird dies
hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Merſeburg, den 11. Dezember 1883.
Der Magiſtrat.

20 25 Ctr. gutes Wieſen-Hen iſt zu ver

Bekanntmachung.
Sonnabend den 15. Dezbr. er., vorm. 10 Ahr,

(frühere Rachtwächterſtube)

I Regulator
Merſeburg. den 11. Dezember 1883.

Stadt Steuer Kasse-

Verſteigerung.
Donnerstag den 13. d. M., Nachmittag 2 Uhr,

ſteigere ich zwangsweiſe Saalſtraße 13,

I Pianino
Merſeburg, den 12. Dezember 1883

Tag, Ger.Vollzieher.

ſoll in unſerm und zwar im alten Rathhaus über der
ſtädtiſchen Pfandleih Anſtalt belegenen Auctionslocal

meiſtbietend gegen ſoforttge Zahlung verſteigert werden.

ver

Ein Logis mit Stube, Kammer, Küche und anderen
Zubehör iſt für 24 Thlr. zu vermiethen und 1. Januar
1884 zu beziehen Rossmarkt Nr. 11.

Eine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben, Kammer
und Küche nebſt Zubehör, iſt zum 1. April zu beziehen.
Zu erfragen beim Bäckermeiſter Alb. Schaaf,

Breiteſtraße 11.
Auch wird daſelbſt ein Lehrling angenommen.
Weissenfelser Strasse 4 iſt eine Wohnung zu

vermiethen und 1. April 1884 zu beziehen
Wolf.

Wohnungs-Gesueh.
Zwei kinderloſe Leute ſüchen per 1. April 1884 ein

Logts, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und Zube
hör im Preiſe bis zu Mark 96. Adreſſen gez. A. T.
niederzulegen in der Exped. d. Bl.

auf ſichere Hypothek ſind zu500 Th aler verleihen. Näheres zu er
fahren in der Exped. d. Bl.

Emmpfehlung.
Den geehrten Herrſchaften für Merseburg und

Umgegend ſowie den Herren Gaſtwirthen empfehle ich
mich als Lohnkellner bei Finers, Soupers, Züllen
und Hochzeiten ganz ergebenſt.

Hochachtungsvoll

Theod. Hahn
früher Geſchäftsführer in der Kafser-Halle,

Dammſtraße Nr. 14.

Alle Sorten guts Winteräpfel
ſind zu haben, à Korb von 50 Pf. an, im Gaſthof zum
Deutſchen Hef“ hier bei

Karl Warnicke aus Kötzſchen.

Das MöbelMagazin
73 Nenmarkt 73

hält von jetzt ab bis zu Neujahr ſämmtliche
Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Birke, Kirſch
baum, Kiefer, polirt und lackirt, zum Selbſtkoſten
preis beſtens empfohlen. Waſchtiſche mit
Marmorplatten, ſowie 2 Dtzd. Kommoden,

S ſchon pr. Stück von 6 Thlr. an und für Kinder
paſſende Weihnachtsgeſchenke

G mel,Tiſchlexmeiſter.
Ueberzeugung macht wahr.

beſtes dentſches FabrikatJäh-Magchinon, empfiehlt unter mehrzäh

E. Hartung, Seither mtrete 18.

Htrobhladen
an die Fenſter fertigt billtaſt

Br. Winkler, kl. Sixtiſtr. 10.Cotzteo Kölner Dombau Lotterie
Hauptgewinne 75 000, 30000, 15 000 Mk.

Ziehung am 15. Jannar 1884 u. folg. Tage.
Looſe à 3,25 Mk. empfiehlt

Merſeburg, Louis Zehender,
den 27. November 1883. Burgſtraße 20.

Wilhelm Rößner,
Roſtmarkt 7,

empfiehlt ſeine beliebten

n nsüelanremn,blank und lackirt, in Schachteln, Papp
eartons ſowie auch ſtückweis in ſehr großer

nun üſſen KUx. 18.
Ein noch gut erhaltener An rachaner Herren

pelz iſt billig zu verkaufen
Leunaer Strasse 1.

Auswahl.

riger Garantie zu billig e

Heute wieder ſehr fett geſchlachtet.
Noßſchlächterei

g. Sixt r. 9.

6 Stück große maſſive Britaniaſilder Dessertlöffel,

2 Stück Britaniaſilber Tafelleuchter, prachtvol,

VorſchußVerein
zu Merſeburg, E.

Sämmtliche Mitglieder werdenihre Quittungsbücher zur Kern t
Feſtſtellung des Guthabens für 1883ſpäteſtens den 20. Suen er. e
ſchäftslokale Markt Nr. 31 abzuliefern

Nach Ablauf dieſer Friſt werden de
ſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt

Merſeburg, den 6. Dezember 1889
Vorschuss-Verein z. Merseburg

„ESingetr. Genoſſenſchaft.
J. Wichtler. Klingebeil. A dit,

Faſt verſchenkt.
Das von der Maſſaberwaltung der falirtengroßen Vereinigten Erſantaſter gabe n

en en en wird wegen eingegangenen
großen Zahlungsverpflichtungen und be der n n e gerum Prozent unter dem Erzehreiſe verkauft. De daher alſo: Erzer tun

Fast verschenkt.
Für nur 15 Mark ſage fünſgehn Reichsmark) alkaum die Hälfte des Werthes vom bloßen an

lohne erhält Jedermann nachſtehendes äußerſt pracht
und effectvolles BritantaSilberSpeiſeſerviee, wel
ches früher ſogar im en gros Preiſe

60 Mark Koſtete,
aus dem feinſten gediegenſten Britanig Silber, wel
ches das einzige Metall iſt, das ewig weiß bleibt
und von dem ächten Silber ſelbſt nach Jahren nicht
zu unterſcheiden iſt G und wird für das Weiß.
bleiben der Veſtecke garantirt
6 Stück Britantaſilber Tafelmesser mit echt engl

Stahlklingen,
6 Stück Britanijaſilber Gabeln, feinſte Qualität,
6 r e Speiselöffel ſchwerſter Qua

tät,
6 Stück Britaniaſilber Cafélöfkel, maſſive Qualität
6 Stück Britaniaſilber Theelötffel, feinſte Qualſtät
1 in Britaniaſilber Suppenschöpfer, ſuperfein

wer,
1 Stück Britanigſilber Nlilchschöpfer, groß, maſſis

auch als Kinderlöffel zu benutzen,

r S aufs ſolideſte gearbeitet40 Stück, welche eine Zierde für die feinſte Tafel

bilden und koſtet Alles zuſammen

nur fünfzehn Mark.
Geehrte Aufträge werden gegen Nachnahme (Poſt

vorſchuß) oder vorherige Geldeinſendung, ſo lange der
Vorrath reicht, effectuirt durch das

Vereinigte Britaniasilber- Fabriks-Depöt
J. Hilberberg,

Wlen Stadt, Fleischmarkt 16.
NB. Tauſende Anerkennungsſchreiben höchſter
Herrſchaften über die vorzügliche Qualität unſerer
Artikel ſind in unſerem Beſitze, die wir leider wegen
Raumbeſchränkung hier nicht veröffentlichen können

en ſelbe zur gefl. Einſicht in unſerem De
pöt auf.

Mein reichſ ortirtes

Wollwaarenlager,
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, halte i

beſtens empfohlen.
Wiederverkäufern Rabatt.

Achtungsvoll

Be Züge aus Apolda,
an der Stadtkirche l.

Zur Feeſlbäckerei.
Feinſtes

Weizenmehl
einpfiehlt unter Garantie der vorzüglichſten
Backfähigkeit zu äußerſt billigen Preiſen

J. A. Bl Unteraltenburg
estesB

Böllberger Weizenwel
empfiehlt Carl Adam.

9
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d. Zeutgraf,
Merſeburg,v

v enpfiehlt zu Weihnachtseinkaufen ſein reich
9 altiges Lager in reiche Auswahl ſeiner Balibliumnenm, Schleifel Leinen u. en Schlieiſene e wy e und Spitzen Garmiterren zu billigſten Preiſen.
t Betteeerge in guten Qualitaten, iIZnite, um damit zu räumen, von 50 Pfg. an,

i Mtr. von 60 Pf. an, grnirte 1 Mk. 259 Pf.
M ettdechenm in weiß u. roth, e Seen en errge mit kleinen W een a W e Mein gut aſſortirteshenen nach Maaß mit r xne n Gold und Hilberwaarenlager

n Wäſche unter Garantie für guten S halte ich dem geehrten Publikum zu möglichſt billigen aber feſten Preiſen S

m Sitz Stück von 3,50 Mark an v en im Dezember 1883 S
i r erunter d hin

daher a.
ersebenßt,

m
age füüfſeſn Rad

Nerthes don al
nachtehende ine

nlaeGilber Le h

gros Preiſe

arß hof
iſten Britanideih

liſt, des ewig weh

lber ſelbe nd n

ind v ſnt Dne
garantirt

Takelmesser h

Gabeln feine Du

Speiselöklel dw

Dafélöffel, wäſt At

Tbeelöffeh ſind
Sappepsechöpfet

lilebschöpfer ſuh

Hritantoſlber De

rlöſfel zu beute

r Talelleuehter, i

ſolidefe genbet
ine gierde flr defa

Illes zuſammen

hen Nit

ſchnellſte Lieferung,

Vor r en,en
M reinw. Cchene, modernſte

Farben, Mtr. v. 1,50 Mk. an,
ſurückgeſetzte lecdenegearge u.

Hesez, pr. 10 Mtr. von 4,00
Mk. an,
Henöche u. Capotten zu
Einkaufspreiſen,

ſidene e u. rmkächen, Scheeren ſowie
o u. Makttentecher

bis zu den feinſten
Danmaem- u. Vlädehen-

alles in geſchmackvoller
Ausführung.

Iuſerzeuge, Wep-
piche u. Vorleger-e ſelstotſe, Tiseh-Geldein etdan, ſoln

irt durch denahe ſam e.
9 Hilbehet e e Stat ebenm nen Empfehle:vorzügliche Oſt

Halleſch Honigkuchen,

OGsw. Roßberg,
u vwelier und Geold arbeiter

Purgſtraße.
iſter gebe ich unter Selbſtkoſtenpreis ab.

er e wenn Sutenplan S8,
ringen ihre Pelzſachen, Hüte, Mützen, Filzwagren, Handſchuhe, Hoſenträger und Shlipſe, alles zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, bei nur aller

billigſter Preisſtellung in empfehlende Erinnerung

Großer Ausverkauf!
Kinderhüte und Mützen von 1 Mark an, Kaiſer- und VBaſhlik-

mützen von 1,25 Mk. an, Kinderſilzſchuhe 1 Mk. Jute- Schuhe 1 Mk.
Zurückgeſetzte Glacse und Doxin Handſchuhe 1 Mark u. ſ. w.

Ziehung 20. Dezember 20. Januar.
Kein Leser versäume, sich sofort, je nach seinen Verhältnissen, ein oder

mehrere

VRBEIBUBRGER ozu Kaufen, welche bestimmt mit einem der nachstehenden Treffer gezogen werden müssen.

NIETEN EXISTIEREN NICHT.
45000, 40000, 6 mal 30000, 8 mal 28000, 2 mal 25000, 8 mal 20000, 19 mal 180 3 mal77 mal 15000, 14 mal 14000, 14 wal 13000, 12 mal 12000, 80 mal 10000, 40 mal 8060, S n

24 mal 5000, 16 mal 4000, 50 mal 3000, 40 mal 2000, 50 wal 1600, 90 mal 1500, 10 mal 1400, 120 mal 1300,
166 mal 1000, 112 mal 900, 118 mal 800, 100 mal 700, 116 mal 600, 110 mal 500, 126 mal 400, und Viele
Gewinne von 350, 300, 250, 200, 150, 100, 90, 80, 70, 60, 50, 40, 30 Franks Gold. Der Kleinste Tretffer
womit jedes Loos aber bestimmt gezogen werden muss, ist 13 bis 21 Franks Gold

Gegen Vorherige Einsendung (Nachnahme nicht gestattet) des Betrages in Banknoten unter Ein-
ſchreiben oder Posteinzahlung versende

NUR ORIGINAL-LOOSE a 20 Mk.
Der Verlust Kann daher im allerungünstigsten Falle nur 9 Mark 60 Pf. betragen. Naupttreffer

werden telegraphisch angezeigt und die Gewinne sofort nach Ziehung élne Abzug in Gold ausbezahlt.

Amtliche Ziehungslisten gratis. ean WrolImers
P. S. Jedes I higen Augab ne LIGE (Belgien.)S. Jedes Loos, was obigen Angaben nicht entspricht 2befriedigt, nehme ich stets gerne zurück. S spricht, ocler den Käufer nicht

A.

n
n re Rabatt auf 3 Mk. 1,50 Mk.
gſ efe S lbagebackenes eges Christbaumconfect

Pf. 80 Pf. ztirtes

enl 2ax Jorcke, Burgſtr. 10.ar es e 3 8 e S Jahlehſhn Alle vorkommenden Hülfeleistungen bei Patienten
ernimmt in den Wintermonaten gern 2zu jeder Zeit

Hochachtungsvoll
n Rabatt C. Schieck, geprüfter Heilgehülte,
ſt Schlossgarten-Badeanstalt.

Die von andern Handlungen als Weihnachts-
Präsente angepriesenen Werke sind selbstverständ-
eh aueh bei mir vorräthig resp. durch mich zu an-

Semessenen Preisen zu beziehen.
Merseburg, im Dezember 1883.

Paul Steffenhagen's
Buchhandlung und Ankiquariak.

Zur Fest Bäckerei
empfehle

Neue RNoſinen à Pfd.
Corinthen à

f. gem. Zucker à 40
ſ. M. Salzbutter a 80

J. F. Bentel, Gotthardtsſtr.

Pf-
F.

F.

32
40

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe mein
reichhaltiges Lager von

O
bei billigſter Preisſtellung in empfehlende Erinnerung

Albert Grillo,

Cafe Sergel,
Heute Schuhe t,

9 Uhr Wellfleiſch, abends div. Wurſt.
Wurſtverkauf aus dem Hauſe.

Hrann enfen t Burgſtraße 12upen vt,r Ferner Handſchuheeizenſchalen, in Seide, Zwirn und Buckskin, gefüttert und uns
gefüttert, zu billigen Preiſen beim O.

r E, Weldrgen und el
Hühner und Taubenfutter, 00 0756 III ß h 40
Futtererbſen Freitag früh friſche Sendung.empfiehlt ar Adam E. Wolf.



bei

ie große Weihnachts Aus ellung

Garstav Hellwig,
Korbmachermeister, Breitestrasse Nr. 21,

iſt heute eröffnet und bietet auch dieſes Jahr das Neueſte und Geſchmack
C. vollſte aller Sorten Arbeils-, Wiſchtuch-, Schlüſſel- Papier- und Damen 9

körhchen, Wäſchepuffs in Holz und Rohr, Nokenſtänder, Zeikungshälter, I u. 2henklige
Hand und Marktkörbe, Waſch und Tragkörbe u. ſ. w.

à Garnitur von 50 Pf. an.

(früher Roßmarkt).
Mein in Tapiſſerie, Wollgarnen, Unterzeugen,

Handſchuhen, Hauben, Weſten, Chemiſettes,
Kragen, Stulpen, Shlipfen e. weſentlich vergrößertes
Lager bringe ich hierdurch in empfehlende Erinnerung.

ne
Gotthardtsſtr. 38. Ailhelm Wolf, Golthardtsſtr. 38.

e

G. Schönberger,
Holthardtsſtraße,

empfiehlt

beſter Qualität, Rabatt je nach Abnahme auf 3 Mk. 1Mk. 50Pf. bis 2 Mk. S

e r
Vallnuß.. Chocoladen Wandel Makronen und Zaſeler Lebkuchen
Marzinpam-Lebkuchem in Carton.
Weinste Nürmnberger Lebkuchen braun und

weiß in vorzüglicher Qualität.
Griechiseche Vlanclelnmüsse, Kleine Pſeſſer-

miüisse ete. et
Baumeoonfecet in größter Auswahl.
Weinste Pariser und Stuttgarter Vondants

und Desserts.
Rönigsberger und Lüähbecker Vlarzipam.
Baummconfſecet, Thiere, Vrüchte, Gemüse

et von MIarzipam,
Bestellungen auf Ohriststollen, VIarzipan-

Wowtem, ſowie andere Torten jeder Art werden
prompt ausgeführt.

Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt Jagdge-
wehre, Teſchins und Revolver

e

Johannisſtr. 14.

Gutkochende grüne Erbsen,
geschälte Erbsen,
Victoria-Erbsen,
Bohnen,

Kapitalausleihung.
10500 Mk. und 1200 Mk. ſind gegen ſichere Hypo

thek zu verleihen.
Gelbert, Kr.-Ger.-Actuar z. D.

Preußiſche Hypotheken Ackien Bank.
Die am 2. Januar 1884 fälligen PfandbriefCoupons

werden vom 15. Dezember a- E. ab von mir eingelöſt
Auch ſind die Liſten der gekündigten Pfandbriefe

bei mir einzuſehen
Merſeburg, im Dezember 1883.

Gleichzeitig empfehle Herren Damen u. Rinderſtühle, Plumenti
Puppenwagen, Puppenſahrſtühle in größter Auswahl,

Bier
in Flaſchen und Gebinden, als:
Nürnberger Exportbier,
Nürnberger Schankbier,
Blume des Elſterthales,
Riebeck ſches Actienbier,
Bilſener Art,
Zerſeburger itterbier

Carl Adam,
Oberburgſtr. 5.

HetreidePreßheſen
in vorzüglicher, triebfähiger Waare
ſtets friſch in jedem Quantum empfehl

Hermann FTrobitzseh,
13 Schmaleſtraße 13.

Am heutigen Tage habe
ich auf hieſigem Raths

keller eine Petroleum
lampe aufgehängt, welche
Jntereſſenten zur Befſichti
gung empfehle. Dieſelbe
übertriſfft an Lichtſtärke bei

billigem Petroleumver
brauch jeden Gasbrenner.

Merſeburg, den 10. Dezbr. 1885.
BICHABD TOGIIB, Halt

e Der Schülerball ſindet
wegen eines Todesfalles nicht Frei
tag den 1A., ſondern Montag den
17. d. M. ſtatt. Anfang 6 Uhr

Das Oomi.
Hanclwirthiſchaftlicher Verein
f. Merſeburg unch Umgegend
Sonntag den 16. Dezbr. Nachm. 3 Uhr,

Verſammlung in der

Kaiser Wilhelms- Halle
Wichtige Generalien;

2) Vortrag des Herrn Dr. Morgen „Giebt 5
Mittel den Erlös aus der Rindviehzucht un
Rindviehhaltung zu heben und welche n

3) Vortrag des Herrn Thierarzt König
chine und Finne“ mit Vorzeigung von P
paraten.

Gäſte von re e hDas Erſcheinen ſämmtlicher Mitgliedere er deren

empfiehlt

Keine UebungMerſeburger Landwehr Verein
Die Beerdigung des Kameraden Schuhmachermeiſter

Langer findetSreitag den 14. d. Z. nachmittag 9
ſtatt. Der Verein tritt hierzu Uhr bei deLinsen

empfiehlt Carl Adam. Friedrich Schultze. h Str.) an.händler Kameraden Kops Ha ecru
Redgetion, Druck und Verlag von Th. Roöopner in Merſeburg.
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Puppenmeublemenk zu Puppenſtuhn

Alte Puppenwagen werden wieder aufs Beſte moderniſirt.
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